
Selbständi

eigenverantwortlich
Zur Arbeit 
einer
Parteiorganisation
des
Staatsapparats

Nachstehend veröffentlichen wir einen Auszug 
aus einem Vortrag, den Genosse Arno Wendel, 
Parteisekretär beim Landwirtschaftsrat der 
DDR, während eines Kurzlehrganges für Partei­
sekretäre der zentralen Staatsorgane, der Räte 
der Bezirke und Mitarbeiter für Staatsfragen 
der Bezirksleitungen hielt. Er schildert Erfah­
rungen der Parteiorganisation bei der Durch­
führung der Beschlüsse des V I I .  Parteitages.
Die von der Leitung unserer Parteiorganisation 
erarbeitete Orientierung für die ideologische Er­
ziehungsarbeit und ihre Verwirklichung im Par­
teileben sind eine Einheit. Sie erfordern ein 
hohes Maß an selbständiger und eigenverantwort­
licher Führungstätigkeit der Leitungen unserer 
Abteilungsparteiorganisationen. Deshalb richten 
wir unsere ganze Aufmerksamkeit darauf, sie zu 
einer solchen Arbeitsweise zu befähigen. Dabei 
nehmen wir ihnen nicht die Arbeit ab, wir 
schreiben ihnen auch nicht im Detail vor, was

sie zu tun haben. Wir konzentrieren uns auf die 
Herausarbeitung der Hauptaufgaben der poli­
tischen Führungstätigkeit, auf die Qualifizie­
rung ihrer Leitungen und auf die Kontrolle der 
Parteiarbeit zur Lösung von Schwerpunktauf­
gaben.
Seit dem VII. Parteitag bemühen wir uns dar­
um, daß die Abteilungsparteiorganisationen die 
perspektivischen Aufgaben in den Mittelpunkt 
ihrer Arbeit rücken und alle Genossen mit die­
sen Fragen vertraut machen. Um dieser Forde­
rung zu entsprechen, legten sie selbst Mitglie­
derversammlungen zu folgenden Themen fest:
— Ideologische Probleme der Konzentration der 

Forschungs- und Entwicklungskapazitäten auf 
die Lösung der Schwerpunkte des wissen­
schaftlich-technischen Fortschritts.

— Die Erfüllung des Beschlusses über die Siche­
rung des wissenschaftlich-technischen Vor­
laufs durch die Schaffung moderner Beispiel­
anlagen der Großproduktion.

Die Verwendung von industriemäßig erzeugtem 
Mischfutter führt zur Steigerung der Arbeitsproduk­
tivität und zur Senkung der Produktionskosten in der 
tierischen Produktion. Unser Bild zeigt Lagersilos des 
Kraftfuttermischwerkes Mirow, Kreis Neustrelitz.
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